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Einfach nur Florin
Der ZugerMusiker OG Florin heisst nicht so, weil er tat-
sächlich ein Original Gangster ist.
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DEZ
Was bleibt, wenn
wir mal weg sind
Bei OG Florin ist
der Fall so: Wenn

man ihn findet, hat manmit
ihm eine gute Zeit. Wenn er
nicht da ist, ist er nicht da. So
richtig nicht. Stattdessen da
ist sein neues Album – und
zwar so, als würdeman in
seinem Tagebuch lesen.
Keine Alben, dafür Knochen:
Die Menschen, die im Kloster
Maria Opferung in Zug gelebt
haben, hinterlassen einen
Schatz von Gegenständen
aus Hunderten von Jahren
klösterlichen Lebens. Wir
tauchenmit dem Team des
Museums Burg Zug in diesen
Querschnitt aus verschiede-
nen Vergangenheiten. Hier
ist niemandmehr da, der die
Geschichten dazu erzählen
kann. Deshalb erzählen die
Objekte selber. Von heiligen
Knochen, geschickter Hand-
arbeit, Ästhetik und Verzicht.

Falco Meyer
Redaktionsleiter
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Drei der Schwestern sollen für das Altarbild von Melchior von Deschwanden Modell gestanden haben.
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Ein Team des Museums Burg Zug hat den
Nachlass des Klosters Maria Opferung
erschlossen – und hat dabei Schätze aus
Jahrhunderten des Klosterlebens für die
Zukunft gesichert.
TEXT & BILD: FALCO MEYER

Handwerkmit
demHeiligen
Was hinterlassen wir, wenn wir verschwinden?
Gedanken, Gefühle, Überzeugungen, Erfahrun-
gen, gute Gespräche, vielleicht Verbindung, Ge-
fühle der Zugehörigkeit, die Wurzeln, die wir
selber geschlagen haben und anderen angebo-
tenhaben, damit sie ein Stückweit darandurchs
Leben wachsen können. Vielleicht hinterlassen
wir warme Gefühle und gute Geschichten, viel-
leicht auch Unverständnis und Unausgespro-
chenes.Was sicher ist: Ganz bestimmthinterlas-
sen wir einen Haufen Kram.

Objekte aus vielen Leben
All die Dinge, die für uns einmal wichtig waren,
Bedeutung besassen. Dinge aus unseren eige-
nen Kindheitsmuseen: gesammelte Milchzäh-
ne, Lieblingsspielzeuge, Fotoalben. Dinge aus
unseren wilden Zeiten: Musikalben, Mountain-
bikes und Knieschoner, Boxhandschuhe, Pola-
roidfotos von ereignisreichen Nächten. Prakti-
sche Dinge: Kleider, Bücher, Werkzeuge,
Besteck, Geschirr, Sofas und Bettdecken, Fern-
seher und sieben kaputte Handys. 10000 Dinge
besitzen wir im Durchschnitt, sagt uns zumin-

dest eine alte Internet-Weisheit, und wenn wir
es mit den Minimalist:innen und/oder Marie
Kondo halten, dann vielleicht etwas weniger.

Die Schwestern, die im Kapuzinerinnenkloster
Maria Opferung in Zug gelebt haben, waren
wohl in Sachen Minimalismus noch ein Stück

konsequenter unterwegs – zumindest was ihre
persönlichen Gegenstände angeht.
Trotzdem ist mit der Schenkung des mobilen
Kulturgutes durch den Verein Kloster Maria Op-
ferung an dasMuseumBurg Zug einiges zusam-
mengekommen: Über 22000 Objekte, verteilt
über das gesamte Kloster vom Untergeschoss
bis zum Estrich, haben Marco Sigg und sein
Team im Rahmen des Erschliessungsprojektes
in einem ersten Schritt im Kloster registriert.
Aus dieser Menge wählte das Museum dann
knapp 2230 Objekteinheiten für die Museums-
sammlung aus. Für eine Gesamtübernahme
fehlt schlicht der Platz, sie war auch nicht beab-
sichtigt. Wir sprechen hier also von vergegen-
ständlichter Geschichte en gros, die auf das Mu-
seum zukam. Eine Sammelpackung alltägliches
Klosterleben ausmehreren Jahrhunderten.

Mit groben Geschützen gegen Schädlinge
Die Geschichten dazu allerdings, die musste
das Team selber ausgraben. Wir steigen mit
Marco Sigg die Treppen hinunter ins Kulturgü-
terdepot, im Choller, mit Alarm geschützt c

«Die schöne Arbeit
kommt erst jetzt,
jetzt kannman den
Menschen diesen
Schatz zugänglich
machen.»
Marco Sigg, Leiter Erschliessungsprojekt
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vor Einbrechern, mit Hygrometern und Klima-
geräten geschützt vor demVergehen, hier lagern
diese neugehobenen Schätze für die Zukunft.
«Diese Kulturgüter für die Nachwelt zu bewah-
ren, war eine grosse Aufgabe», sagt Sigg, «wir
haben das teilweise auch etwas unterschätzt –
trotzdem haben wir nach diesen zwei Jahren
nun fast alles geschafft.»
Fast bedeutet: Einige Dinge sind noch nicht im
Depot angekommen. Alles bedeutet: Viel sorg-
fältige Arbeit an jedem einzelnen Objekt. Das
Kulturgut musste von Staub und Schmutz be-
freit, konservatorisch behandelt, fotografiert,
vermessen und beschrieben, letztlich verpackt
und transportiert werden. Einiges musste auch
von Schädlingsbefall befreit werden, notfalls so-
gar mit gröberen Geschützen.
«Alleine die Konservierung mit Sicherungs-
massnahmen und Schädlingsbekämpfung fiel
aufgrund des Zustandes teils deutlich umfang-
reicher aus als geplant.» Verschiedene Objekte
mussten durch Sauerstoffentzug oder in der
Stickstoffkammer behandelt werden. «Letzteres
hat alleine über 11000 Franken gekostet», sagt
Sigg. «Der Konservierungsaufwand war neben

den Personalkosten der grösste einzelne Posten
in der Gesamtrechnung.» Das ganze Projekt war
mit knapp 850000 Franken budgetiert, mehr-
heitlich Lotteriefondsgelder, und die internen

Betriebskosten nicht mitgerechnet. Es ist eines
der grössten Kulturprojekte, die der Kanton Zug
jemals über den Lotteriefonds finanziert hat.

Dementsprechend hoch ist die Einschätzung
der Wichtigkeit und des Werts dieses Projekts.
«Wir haben es hier mit einem kulturhistorisch
für Zug sehrwichtigenBestand anmobilemKul-
turgut zu tun, der einen mehrere Jahrhunderte
umfassenden Einblick in das sich verändernde
klösterliche Umfeld, in das zugerische Kunst-
handwerk, in gesellschaftliche Entwicklungen
bei den Alltagsgegenständen, in der Hauswirt-

schaft und im Bildungswesen ermöglicht. Das
ist in dieser Breite ein einmaliger Bestand.» Er
soll in Zukunft für die Forschung, Vermittlung
und Ausstellungen zur Verfügung stehen. «Die
schöne Arbeit kommt erst jetzt», sagt Sigg und
schmunzelt, «jetzt kann man damit arbeiten
und den Menschen diesen Schatz zugänglich
machen.»

Nicht nur ein Knochen unter vielen
Dafür braucht es allerdings nicht nur Gegenstän-
de, es braucht gute Geschichten. «Wir haben die
ganze Sammlung bereitgestellt, und versucht,
zusammen mit der zeitgleich vom Staatsarchiv
begonnenen Erschliessung des Klosterarchivs
die Geschichten zu den einzelnen Gegenstän-
den zu finden und zu verknüpfen.» So stellt sich
heraus, dass ein Möbelstück womöglich seine
ganz eigene Geschichte aufweist – beispielswei-
se ein Betstuhl, der von der Mutter Oberin Jo-
hanna Franziska Moos (1835–1899) genutzt
wurde. Oder dass eine Reliquie nicht ein Stück
menschlicher Knochen unter vielen ist – son-
dern das Kloster eingebunden war in ein Netz-
werk aus spezialisierten Zentren klösterlicher
Handarbeit, besonders bekannt für die feinen
Einfassungen der Reliquien mit Stoffen und
Stickarbeiten, Perlen und Silber.

Zeitreisenmit Kelchen
Tauchen wir also ein in verschiedene Welten
und Zeiten, die sich auf kleinem Raum, aber in
grosser zeitlicher Verschiebung abgespielt ha-
ben. Da stehen mitten im Lager noch unver-
packt kleine Jesusstatuen ausWachs, eingehüllt
in von den Klosterfrauen eigens angefertigten
glitzernden Mänteln. Dahinter im Rollschrank
glänzen Kronen für Marienfiguren in verschie-
denen Vergoldungsgraden. Eine ganze Reihe
von Kelchen lässt uns durch das ästhetische

«Wir haben das auch
etwas unterschätzt –
trotzdem haben wir
nach diesen zwei
Jahren nun fast alles
geschafft.»
Marco Sigg

Marco Sigg mit einer reich ausgeschmückten Reliquie des heiligen Pius.

«Solche Objekte
dürfen wir nur ganz
vorsichtig transpor-
tieren, das ist eine
filigrane und kost-
bare Klosterarbeit.»
Marco Sigg
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Empfinden verschiedener Jahrhunderte wan-
dern: Jedes mit seinem eigenen aufwendigen
Versuch, das Heilige zu verkörpern, mal mög-
lichst schlicht, mal aufwendig dekoriert, mal ex-
travagant in derMaterialität, mal auf die perfek-
te Form reduziert. «Das sind solche Reihen von
Objekten, die während der vergangenen Jahr-
hunderte nacheinander verwendetwurden– sie
geben uns einen Einblick in die Veränderung,
denen auch das klösterliche Leben unterlag»,
sagt Sigg. «Das sieht man auch an der Verände-
rung der Paramente, also der Messgewänder
von Priestern und Diakonen. Von diesen fanden
wir im Kloster Maria Opferung verschiedene
Garnituren und können damit die ganze Ent-
wicklung vom 18. Jahrhundert bis ins Jahr 2000
dokumentieren.» Und immer wieder sind
darunter auchwertvolle Arbeiten bekannter Zu-
gerischer Goldschmiede, Maler oder Bildhauer.

Arbeit mit demHeiligen
Noch etwas näher an das klösterliche Leben
kommen wir aber in einem anderen Roll-
schrank:Hier sinddieReliquien aufbewahrt, die

für das Kloster selber von den Klosterfrauen be-
arbeitet und verziert wurden. Es sind filigrane
Objekte, winzige Knochensplitter des Katakom-
benheiligen Pius, eingefasst und umhüllt mit
feinen Stoffen und Silberdraht, zu Ensembles
zusammengebracht.
«Pius ist einer der Schutzheiligen des Klosters
Maria Opferung, dem seit dem 17. Jahrhundert
ein Altar geweiht war – er gehört zu den soge-
nannten Katakombenheiligen, von denen man
als historische Person eigentlich nichts weiss –
das war aber damals auch nicht relevant, es ge-
nügte zu glauben, dass er ein frühchristlicher
Märtyrer war.» In jener Zeit, ab dem 16. Jahr-
hundert, wurden sterbliche Überreste aus den
Katakomben Roms von offizieller Stelle alsMär-
tyrer und damit als heilig betrachtet. So konnte
die grosse Nachfrage nach Reliquien gestillt
werden, die im Zuge der Gegenreformation auf-
kam und neben Pfarreien auch Klöster betraf –
es war für diese Gemeinschaften neben der öko-
nomischen Bedeutung des Einfassens von
Reliquien auch von grosser spiritueller und
identitätsstiftender Bedeutung, unter dem

Schutz eines Heiligen zu stehen. Diese Bedeu-
tung lässt sich erahnen, wenn wir die Objekte
betrachten, die Sigg vorsichtig aus den Schubla-

den nimmt. «Solche Objekte dürfen wir nur
ganz vorsichtig transportieren», sagt er, «das ist
eine sehr filigrane und kostbare Klosterarbeit.c

«Solche Reihen von
Objekten geben uns
einen Einblick in die
Veränderung, denen
auch das klösterliche
Leben unterlag.»
Marco Sigg

In drei Tagen will der Künstler das Altarbild gemalt haben – und vermerkt das auch selbstbewusst in der Signatur.



FOKUS8

Was die Menschen damals dabei gefühlt haben,
als sie diese für sie heiligen Reliquien in stun-
denlanger, feiner Arbeit bearbeitet haben, lässt
sich nur erahnen – es war bestimmt eine sehr
kontemplative Arbeit, eine Beschäftigung mit
demHeiligen.»

Handfestes Kunsthandwerk
Wie wichtig Pius für das Kloster war, lässt sich
auch anhand von Bildern nachvollziehen, die
vor zweihundert Jahren über dem Altar hin-
gen – und bis heute auf dem Estrich des Klos-
ters überlebt haben: Darauf ist der heilige Pius
zu sehen, der schützendüber demKlosterMaria
Opferung in Zug schwebt und inVerbindungmit
dem Göttlichen steht. Auch damals schon
brauchte es klare Bilder, um eindeutige Bot-
schaften zu übermitteln.
Und auch damals war auch beimHeiligen hand-
festes Handwerk gefragt: Eines der neueren Al-

tarbilder aus dem 19. Jahrhundert des Stanser
KünstlersMelchior Paul vonDeschwanden trägt
etwa die selbstbewusste Unterschrift: «In nur
drei Tagen gemalt.»
Nun sind die Gegenstände gesichert, die verfüg-
baren Geschichten dazu angelegt, die weitere
Forschung und Vermittlung kann beginnen. Für
Sigg ist es vorerst das letzte Projekt im Kanton
Zug– erwird ab Januar die LeitungdesMuseum
Aargau übernehmen. Er sagt: «Ich bin sehr froh,
dass wir es geschafft haben, diese grosse Fülle
an einzigartigen Gegenständen und Geschich-
ten einzuordnen und zu konservieren. Ich bin
überzeugt, dass daraus spannende Projekte und
Ausstellungen entstehenwerden.»

Gesammelte Schätze wurden sorgfältig in Kisten verpackt, damit sie in Zukunft für die Forschung oder für Ausstellungen transportiert werden können. (Bild: Museum Burg Zug)
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Der Zuger Musiker OG Florin hat ein
Album herausgegeben. Ohne Klischees,
Genres und Getue. Dafür so nahe und
echt wie ein Tagebucheintrag.
TEXT: LIONEL HAUSHEER

Einfach nur
Florin
OG Florin macht Musik, die man als Geheim-
tipp kennen möchte. Um sie dann, wie eine
Gute- Besserungs-Karte, an liebe Menschen zu
verteilen, damit der Weltschmerz bisschen
besser wird, oder der Herzschmerz, oder ein-
fach wenn die Umstände draussen gerade kalt
und hart sind. Im Song «Spaceman» singt OG
Florin: «De Wältrum isch chalt, aber mis Herz
isch warm.» Und diese selbstverständliche
Wärme zeigt sich so deutlich wie nie auf sei-
nem neuen Album «ILY<3».
Aber OG Florin ist längst kein wirklich geheimer
Geheimtippmehr. Auf Spotify wurde sein neues
Album schon über 15000 Mal angehört, nur
kurz nach der Veröffentlichung Anfang Novem-
ber.
In den letzten sechs Jahren hat sich derMusiker
aus Zug einen Platz in der Schweizer Rapszene
erarbeitet. Dabei wirkt er aber immer, als ob er
irgendwie nicht ganz vergleichbar ist.

Ein Freund von Florin Simmen, so heisst OG
Florin mit bürgerlichem Namen, sagt über ihn:
Wenn man Florin findet, dann hat man auf je-

den Fall eine schöne Zeit mit ihm. Man darf ihn
nur nicht suchen wollen. Florin wird nachge-
sagt, schwer erreichbar zu sein. «Wenn ich grade

einen Gedanken imKopf habe, dannmöchte ich
den nur ungern unterbrechen», erklärt Florin
Simmen. Und dann gehen Nachrichten oder so
was halt schnell mal unter. Klare Prioritäten,
könnteman das positiv nennen.
Als er in der finalen Phase an seinem neuen Al-
bum gearbeitet habe, sei er oft am Morgen in
sein Studio, habe angefangen, an den Songs zu
arbeiten, und plötzlich war Abend. Dann habe
er was Kleines gegessen. Und blieb nochmal bis
um zwei Uhr morgens. Viele seiner Tracks ha-
ben in dieser Phase zwischen achtzig und hun-
dert verschiedene Spuren.

File auf, File zu, File auf
Auf dem Albumcover von «ILY<3» ist OG Flo-
rins Arbeitsplatz zu sehen. Ein Holztisch mit
Kabeln, Tonausrüstung und ohne Platz. Kissen
am Boden, ein Orientteppich, ein Gitarrenver-
stärker an der hinteren Wand und vielleicht c

«Wenn jemand zeigt,
wie menschlich er ist,
dann find ich das viel
spannender.»
OG Florin
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ist da noch ein Eck einerMatratze zu sehen, die
ins Bild ragt. «Manchmal habe ich was ganz
Konkretes im Kopf, das ich genauso umsetzen
will, dann bin ich 45 Minuten ultra-produktiv.
Aber oft spiel ich auch einfach rum, mach das
File auf, mach das File wieder zu, hol was zu
essen, geh auf Youtube und mach das File wie-
der auf.»
Bei fast allen Songs macht Florin Simmen alles
zuhundert Prozent selbst. Alles,was eingespielt
werden muss, hat er selbst eingespielt, alle
Beats und Produktionen sind von ihm. «Ich
fand es immer schwierig,mit Leuten zusammen
anmeinen eigenen Sachen zu arbeiten», sagt er.

Original Gangster
Mit sechzehn Jahren ging Florin Simmen an ein
Rap-Battle. «Vielleicht in Sarnen», aber der ge-
naue Ort ist eigentlich nicht mehr wichtig. Er
würde einer der Jüngsten sein, war ihm klar.
Nicht mal einen Künstlernamen hatte er, um
sich für das Battle einzuschreiben.
OGs sind «Original Gangsters», erfahrene, ge-
fährliche, eindrückliche Menschen, Joey Ba-
dass, OG Swank, OGMaco.Wär’s nicht lustig, als
kleiner, unerfahrener Florin sich auch OG zu
nennen?
Ein paar Jahre später 2017 spielte OG Florin mit
seinem ersten Album «De chlini Brüeder» am
Rock the Docks in Zug. Es war nicht sein erster
Auftritt. Aber der erste, der zählte. «Es hat mir
gezeigt, es geht schon, da kann ich was ma-
chen.» Auf dem Cover von «De chlini Brüeder»
ist Florin selbst, aber als Kind, er hält einenTele-
fonhörer verkehrt ans Ohr. Die Songs klingen
nach 90er-Jahre-Hip-Hop, aber anders: Manch-
mal ist Vogelgezwitscher zwischen den Beats,
die Texte drehen sich zwar klassisch-oft um

Gras und Polizei, aber ohne Getue, einfach von
Florin erzählt. Unnahbare Kunstfiguren beein-
drucken ihn nicht. «Wenn jemand zeigt, wie
menschlich er ist, dann find ich das viel span-
nender.» Seine eigenen Texte haben manchmal
die intime Nähe von Tagebucheinträgen.

Halt so, wie Florin klingt
Das nächste Album «Jurrassic» folgt. Florin
spielt Gitarre, seit er neun Jahre alt ist, auf dem
Album setzt er sie zum erstenMal ein.
Und dann beschliesst Florin, er würde gerne als
Nächstes ein Singer-Songwriter-Album aufneh-
men. «Ich fand halt schon immer ganz viel ver-
schiedene Musik gut. Und ich war schon immer
so: Ichwill dasmachen, ahnein, ichwill dasma-
chen, oder doch lieber das», sagt Florin.Aber ein

genregerechtes Singer-Songwriter-Album wur-
de «Träffpunkt» dann doch nicht.
«Oft versucht man etwas zu machen, aber dann
merkt man, dass mit der eigenen Herangehens-
weise dieser Sound ganz anders klingt. Dann
muss man das halt auf seine eigene Art ma-
chen.»

«Träffpunkt» ist also irgendwie schon ein Sin-
ger-Songwriter-Album. Nur ist es halt ein Sin-
ger-Songwriter-Album von OG Florin. Genres
und Inszenierung, das interessiert ihn nicht.
«Andere wissen immer viel besser, wie meine
Musik jetzt heissen soll.»

Im letztenMoment der rote Faden
Anfang November kam nun «ILY<3» raus, aus-
gesprochen I Love You. Es ist eine Sammlung an
ganz verschiedenen Einflüssen, es gibt Experi-
mente, musikalisch und lyrisch. «Ich habe jede
Woche neue Ideen und verwerfe die Ideen von
letzter Woche», sagt OG Florin, erst im letzten
Moment gebe er den roten Faden rein. In die-
sem Fall: «Nume Zuekunft isch für immer», der
Satz taucht auf vielen Songs auf und gibt einem
die melancholische Gewissheit, dass sich alles
verändern muss. Es ist liebevolle, nahe, warme
Musik, die mit ihrer eigenen Verletzlichkeit
Trost spenden kann.

«Dannmuss man
das halt auf seine
eigene Art machen.»
OG Florin

«Mach das File auf,
mach das File wieder
zu, hol was zu essen,
geh auf Youtube und
mach das File wieder
auf.»
OG Florin
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Florin macht das File auf, Florin macht das File wieder zu. Irgendwann entsteht ein Album. (Bild Nina de Haas, @dehaas.35mm)
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NACHRICHTEN
Zugwill Kultur-
ort verändern
Zug – Die Gewürzmühle soll als Kulturort
neu gedacht werden: Der Zuger Stadtrat hat
aufgrund einer Evaluation des Hauses be-
schlossen, dass die Vereinsorganisation in
der Gewürzmühle verändert werden soll. Ein
externer Experte wird den Organisations-
entwicklungsprozess begleiten.
Stadtpräsident AndréWicki wird in einer
Mitteilung zitiert: «Die externe Analyse hat
klar aufgezeigt, dass die Gewürzmühle an
ihrem schönen Standort noch viel Potenzial
aufweist. Dies wollen wir nunweiter vertie-
fen. Die Gewürzmühle soll zu einem Juwel
für Kunst- und Kulturschaffende werden,
welcher von der ganzen Bevölkerung genutzt
werden kann.»
Die Immobilie der Gewürzmühle gehört der
Stadt Zug undwird seit 20 Jahren an die
Probe- und Kulturraumgenossenschaft ver-
mietet. Diese wiederum vermietet die Räu-
me an verschiedene Vereine. DerMietvertrag
zwischen der Stadt und der Probe- und Kul-
turraumgenossenschaft läuft Ende 2024 aus.
Eine Erneuerung desMietvertrags ab dem
Jahr 2025 soll mit einer neuen Trägerschaft
im Frühling 2024 ausgehandelt werden.
Die Neuvergabe der Ateliers ab dem Jahr
2025 soll bis im Sommer 2024 abgeschlossen
sein.
Es ist ein eher kurzer Satz zum Schluss der
Medienmitteilung, der zumindest für die
bisherigenMieter:innen Sprengkraft hat:
«Bewerben können sich auch bisherigeMie-
terinnen undMieter, wenn sie den Kriterien
des neuen Betriebskonzepts entsprechen.»
Ob undwie das für bisherigeMieter:innen
möglich sein wird, bleibt bis zur Entwick-
lung des Konzepts offen (red).

Hermit den
Stricknadeln!
Oberägeri – Aegeri Farbig ist zurück! Seit
2021 sind imAegerital Hunderte Bäume und
verschiedenen Brücke und Zäune farbig ein-
gepackt mit gestrickten und gehäkelten Qua-
draten. Jetzt haben die Initiantinnen des Ge-
meinschafts-Garnkunstprojekts sich eine
neue Herausforderung gesucht: Sie möchten
ein ganzes Haus einpacken. Dafür brauchen
sie über 2000 farbige Garnschindeln. Jeder
kann jetzt mitstricken und -häkeln. Informa-
tionen unter www.aegerifarbig.ch (red)

Eintauchen in die Welt der Märlifiguren am 40. Zuger Märlisunntig. (Bild Christoph Theiler)

LITERATUR, BRAUCHTUM

Die Zuger Altstadt wird
zumMärliland

10
DEZ

«Und wenn sie nicht gestorben
sind, dann leben sie noch heute» –
und tauchen, «Simsalabim!», ein-
fach so in der Zuger Altstadt auf:

Feen, Hexen und Zauberer, Gaukler:innen,
Märchenerzählende und Musikant:innen. Am
10. Dezember ist es wieder so weit: Der 40. Zu-
ger Märlisunntig wartet mit zahlreichen At-
traktionen auf Klein und Gross.
Um 13.30 Uhr wird der Märlisunntig mit Fanfa-
renklängen vom stadtzugerischen Wahrzeichen
Zytturm eingeläutet. Dann öffnen 31 Märlistu-
ben ihre Pforten. Die Erzähler:innen freuen sich
darauf, ihre kleinen und grossen Gäste ins
Märchenland zu entführen. Auch zwischen den
Märlistuben sind Zauberer:innen, Musizieren-
de, Jongleur:innen, Clowns, Ballon- und Feuer-
künstler:innen unterwegs, um das Publikum zu
verzaubern.

Vom Schminkstübli in denMärchenwald
Vom Regierungsgebäude über die Bahnhof-
strasse zur Vorstadt und zurück fahren Kut-
schen – einfach einsteigen und kostenlos mit-
fahren. Kleine Gäste, die eine Runde auf der
Kindereisenbahn oder auf einem historischen
Karussell drehenmöchten, sind auf dem Lands-
gemeindeplatz willkommen. Hier sind auch ein
Weihnachtsbasar und das beliebte Schmink-
und Fotostübli zu finden. An der Grabenstrasse
ist ein kleiner Streichelzoo zu Gast inklusive
Zwergziege und Esel. Und wer das Abenteuer

sucht, der schwinge sich inRapunzelsMärchen-
wald über die Hängebrücke.
Wie immer, findet der Zuger Märlisunntig am
2. Adventssonntag statt. Deshalb dürfen auch
Samichläuse und Schmutzli nicht fehlen. Wer
auf einen Samichlaus trifft, darf sich auf eine Le-
ckerei freuen – der Samichlaus würde sich auch
freuen, nämlich über ein kleines Gedicht. Apro-
pos Leckereien: Viele Zuger Vereine bieten Ge-
tränke, Guetsli und andere Köstlichkeiten an.

Trommeln und Feuerwerk
Ab 17 Uhr ziehen rund 50 Tambouren vom Hir-
schenplatz zum Landsgemeindeplatz, wo sich
ab 17.15 Uhr auch alle Chläuse und Schmutzli,
Trychlen, Iffelen, Geisselchlöpfer:innen, Gauk-
ler:innen, Zauberer:innen und Märlifiguren
versammeln, um den Märlisunntig auszuläuten
und gemeinsam mit allen Gästen ein kleines
zauberhaftes Feuerwerk zu geniessen.
Der Eintritt in die Märchenwelt ist kostenlos
(Platzzahl beschränkt). Mit Märlisunntig-But-
ton und Kollekte für die Märlistuben kann man
den nicht kommerziellen Anlass unterstützen.
(mmb)

4 zugkultur.ch/48i7Ns

40 Jahre Zuger Märlisunntig
So 10. Dezember,
13.30–18 Uhr
Altstadt, Zug
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Kabarettist Simon Enzler. (Bild PD)

THEATER

Brenzlige Zeiten
erfordern Humor

9
DEZ

Seit 20 Jahren steht derAppenzeller
Kabarettist Simon Enzler schon auf
der Bühne, aber «brenzlig» wird es
erst jetzt. Denn so heisst Enzlers

neustes Programm, in welchem er einmal mehr
unter Beweis stellt, dass er es ausgezeichnet ver-
steht, auf der Klaviatur von Aktualität, Scharf-
sinn undHumor einen äusserst unterhaltsamen
Abend zu bestreiten.

Aktuell und alltagstauglich
In «brenzlig» geht es um Energiepreise, die so
hoch gestiegen sind, dass ein voller Benzintank
bereits derErbmasse angerechnetwerdenmuss.
Es geht um Laubbläser, die zum guten Ton ge-
hören, sowie um Kinder, die ihre Berufswün-
sche heutzutage ausschliesslich in Fremdspra-
chen formulieren. Und wenn nicht mehr gefragt
wird, was man alles auf die einsame Insel mit-
nehmen würde, sondern in den neuen Bunker,
undwenn es am Schluss des Abends schonwie-
der keine Zugabe gibt, dann sitzt man im Pro-
gramm von Simon Enzler und lebt in brenzligen
Zeiten.
Die Tournee führt den Kabarettisten kreuz und
quer durch die Deutschschweiz. Im Dezember
macht der Appenzeller halt in Cham. (mmb)

4 zugkultur.ch/DgSE7X

Simon Enzler – brenzlig
Sa 9. Dezember, 20 Uhr
Lorzensaal, Cham

MUSIK, LITERATUR

Zur Tradition geworden
1
DEZ

7
JAN

Als sich im Jahr 2014 ein
kleines Grüppchen zu-
sammengetan hat, um
erstmals einen Lichter-

weg in Baar zu lancieren, war die Unsicherheit
gross: Ist ein Lichterweg in Baar ein Bedürfnis?
Klappt die Finanzierung? Bleibt die Faszination
bestehen? Nun startet der Lichterweg in seine
zehnte Saison und die Antwort auf obige Fragen
ist klar: Ja.
Dieses Jahr ändert die Route: Der Lichterweg ist
kein Rundweg mehr. Neu hat er die Form eines
Ypsilons. Vom Parkplatz beim Schützenhaus
Wishalde führen zwei Stränge weg – einer zur
Kapelle, der andere zum Waldsofa. Das Jubilä-
um wird mit einem kleinen Rahmenprogramm
gefeiert. Die Chöre vocal emotions (9. Dezem-

ber) und Chorisma (12. Dezember) geben Kon-
zerte. Der Samichlaus kommt zu Besuch (9.
Dezember), Maria Greco erzählt «Gschichte am
Füür» (3. Dezember), am 4. Dezember singen
die Kinder der International School of Zug and
Luzern am Lichterweg, am 13. Dezember findet
das offene Singen beim Waldsofa statt. An eini-
gen dieser Anlässe sowie am Eröffnungs- als
auch am Schlussabend sind die Besuchenden
zumApéro eingeladen. (mmb)

4 zugkultur.ch/KtVxf4

Lichterweg Baar
Fr 1. Dezember – So 7. Januar
So–Do 17–22, Fr/Sa 17–23 Uhr
Kapelle Heiligkreuz, Baar

Die Vögel unterstützen Aschenbrödel bei der Arbeit. (Bild PD)

THEATER, KINDER

Klassiker für Kinder
13
DEZ

Wer kennt sie nicht? Die Geschichte
von Aschenbrödel, der Tochter
eines reichen Kaufmannes, die,
nach dessen zweiter Heirat, um die

Anerkennung ihrer Stiefmutter kämpft. Dabei
machen die Stiefmutter und deren Töchter dem
Aschenbrödel das Leben auf alle erdenkliche
Weise schwer. Dienen, haushalten und in der
AschenebendemHerdschlafen,sosiehtAschen-
brödels beschwerlicher Alltag aus.
Doch Aschenbrödel lässt sich nicht entmutigen
und es lässt sich auch seine liebenswürdige Art
nicht nehmen, und am Ende wird es dafür be-
lohnt. Passende Musik von Antonio Conde und
farbenfrohe Bühnenausstattung von Tarcis Ca-

dalbert sowie Moni Holenstein erfreuen Ohr
und Auge. Im Ensemble des Reisetheaters
spielen professionelle Schauspielerinnen und
Schauspieler mit. Sie garantieren einen unter-
haltsamen Theaternachmittag für die ganze
Familie. (red)

4 zugkultur.ch/4MbdTf

Reisetheater – Aschen-
brödel
Mi 13. Dezember, 14 Uhr
Aegerihalle, Unterägeri
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Schon zum fünften Mal spielt die Big Band Zug mit viel Herzblut eine Christmas Show. (Bild Regina Jäger)

MUSIK

Showmit Herz
9
DEZ

In der ersten Dezemberwoche 2023
realisiert die Big Band Zug zum
fünften Mal eine eigene Christmas
Show– ein vorweihnachtliches Pro-

gramm voller Musik und Geschichten, mittler-
weile ein Klassiker in der Zuger Adventszeit.
Wie bereits in den ersten drei Ausgabenwird der
Zuger Sänger Tobias Carshey die Big Band Zug
als Gast beehren und mit seiner berührenden,
dunklen Stimme altbekannte Weihnachtshits
und neue Klassiker interpretieren.
Natürlich dürfen da auch weihnachtliche Ge-
schichten nicht fehlen: Der Baarer Thomas In-
glin wird es sich erneut in seinem Erzählsessel
neben der Bühne bequem machen und das Pu-

blikum mit einfühlsamen und herzerwärmen-
den Kurzgeschichten unterhalten. In der weih-
nachtlich dekorierten Ziegelhütte, mit Punsch
und Lebkuchen, wird so für einen wunderbaren
und gemeinsamen Einstieg in die Adventszeit
gesorgt. (red)

4 zugkultur.ch/MrW3XQ

Big Band Zug –
Christmas Show
Sa 9. Dezember, 20 Uhr
Ziegelhütte, Baar

LITERATUR

Literatur in Action
12
DEZ

Die «Satz & Pfeffer-Lesebühne» im
Oswalds Eleven bringt auch im De-
zember ihre Vorleseshow auf die
Bühne. Wie jedes Mal geht es um

Sprache unddiewird geistvoll und unterhaltend
zugleich präsentiert. Folgende Bühnenleute be-
reichern diesmal die Liveliteratur-Show im
Kleinlokal in der äusseren Altstadt von Zug:
Aus Berlin reist der Vorlesekünstler Ahne an,
der wöchentlich bei der renommierten Reform-
bühneHeim&Welt seine neuen Texte zumBes-
ten gibt. Judith Stadlin ist Autorin, Komödian-
tin und Schauspielerin aus Zug, die alltägliche
Beobachtungen in urkomische und verblüffen-
de Zusammenhänge zu stellen versteht. Aurel
Hassler kennt man in der Öffentlichkeit als

Frontman der Erfolgsband «Stubete Gäng»; er
schreibt dort mit seinem Bruder die Texte,
spricht darüber und singt vielleicht auch was.
Schliesslich ist Michael van Orsouwmit von der
Partie, der Schriftsteller und Historiker, der sich
aufgrund der verschiedenen Genres, die er be-
dient, «literarischer Allgemeinpraktiker» nennt.
Der Abend verspricht ein literarisches Potpourri
und beste Unterhaltung. (red)

4 zugkultur.ch/4LkMf2

Satz & Pfeffer – Lesebühne
Di 12. Dezember, 20 Uhr
Oswalds Eleven, Zug

Solistin des Gospelchors Feel the Spirit. (Bild PD)

MUSIK

Freude für Chor
und Publikum

1
DEZ

Gospelchor Feel the Spirit – der
Powerchor der Zentralschweiz prä-
sentiert unter der musikalischen
Leitung von Ueli Reinhard das Pro-

gramm «Joy!».
Freude hören, Freude erleben, Freude fühlen –
Freude zieht sich wie ein roter Faden durch das
Konzert. Die über 80 Sänger:innen garantieren
mit eingängigen, unter die Haut gehenden Me-
lodien des modernen Gospels, mit bekannten
Songs aus der Popwelt undmitweihnächtlichen
Liedern ein mitreissendes, stimmgewaltiges,
aber auch besinnliches Programm.DieBand aus
Profimusikern sorgt für passenden Groove und
feinfühlige Begleitung. Der Chor spielt seit sei-
ner Gründung im Jahr 1987 Adventskonzerte in
der ganzen Zentralschweiz.

Langjährige Chorleitung
Seit 30 Jahren studiert der erfolgreiche musika-
lische Leiter des Chores, Ueli Reinhard, jährlich
neue, abwechslungsreiche Konzertprogramme
mit dem Chor ein. Ein weiterer Grund zur Freu-
de ist daher das 30-Jahr-Jubiläum dieser erfolg-
reichen Zusammenarbeit.
Wer mit viel positiver Energie in den Advent
starten möchte, sollte sich dieses Konzert kei-
nesfalls entgehen lassen. (mmb)

4 zugkultur.ch/HSSFbW

Gospelchor Feel the Spirit –
Joy!
Fr 1. Dezember, 20 Uhr
Dreiklang, Steinhausen
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Blickpunkt Kultur
Dino Sabanovic, Zug
Booking Galvanik

«Ein Leben ohne Kultur kann ichmir nicht
vorstellen. Ich komme aus einerMusiker-
familie. Bei uns zu Hause wurde jede Gele-
genheit genutzt, um gemeinsam zu singen,
zu tanzen oder zumusizieren. Ein Grossteil
meines Umfelds besteht aus Kulturschaffen-
den – ich schätze den persönlichen Aus-
tausch bei der Arbeit und privat mit ihnen
sehr. Dennochmussmanmanchmal aufpas-
sen, sich nicht in dieser Bubble zu verlieren.
Kultur ist ausmeiner Sicht ein Spiegelbild
unserer Gesellschaft und Sprachrohrmargi-
nalisierter Gruppen.Waren es nicht immer
Künstler*innen undMusiker:innen, die zu-
erst auf gesellschaftlicheMissstände auf-
merksam gemacht haben?

Kultur ist für mich ausserdem Innovation
und Tradition zugleich. Wir schaffen heute
Kultur vonmorgen. Kultur ist stets in Bewe-
gung und Ausdruck unseres Zusammen-
lebens. Kultur ist zentraler Bestandteil unse-
res Lebens undwir begegnen ihr dadurch
überall im Alltag wie z. B. der Architektur auf
unseremWeg zur Arbeit, Musik auf unseren
Kopfhörern oder Grafik und Designs auf
unseren Handys.

ImAlltag, inmeinem eigenenMusikschaf-
fen, in der Arbeit als Leiter des Kulturpro-
gramms in der Galvanik Zug oder als Mit-
arbeiter an verschiedenenMusikfestivals
produziere ich Kultur. Inmeiner Freizeit
konsumiere ich sie beim Lesen, Tanzen, in
Museen, im Theater oder im Kino. Ich bin
zwischen zwei Kulturen aufgewachsen und
sehemich dadurch auch als transkulturellen
Vermittler.

Das Konzert des Dubioza Kolektiv am 4. No-
vember in der Galvanik war ein sehr bedeu-
tendes Kulturerlebnis für mich! Die Galvanik
war zum erstenMal seit Corona wieder aus-
verkauft. Das Publikumwar wild durch-
mischt und reichte vomKind bis zu Rent-
ner:innen. Die Band aus Bosnien besingt
aktuelle gesellschaftlicheMissstände und
Herausforderungenwie Korruption, den
Trend zum Faschismus, Gefahren der Digita-
lisierung und künstlichen Intelligenz sowie
sozialenMedien. Ich finde es wichtig, Künst-
ler:innen, die strukturell benachteiligt sind
und etwas aus ihrer Lebensrealität zu sagen
haben, eine Plattform zu geben. Ansonsten
wird Kultur inmeinen Augen schnell belang-
los und reproduziert sich selbst.»

Dank Eicher und Nowka stellt der Konzertbesuch kein Risiko dar: Gute Musik garantiert. (Bild Caspar Martig)

MUSIK

Furchtlos interpretiert
22
DEZ

«Kunscht isch geng es Risiko» ist
der Titel einer aussergewöhnlichen
Hommage an Mani Matter. Roman
Nowkas Hot 3 & Stephan Eicher

interpretieren 19 Lieder des Berner Troubadours
furchtlos, aber voller Ehrfurcht neu.
Eigentlich hätten es nur zwei Konzerte werden
sollen, an denen Stephan Eicher den verstorbe-
nen Endo Anaconda im Frühling 2022 ersetzen
sollte. Doch an diesen zweimagischenAbenden
schafften es Roman Nowka, Lionel Friedli, Si-
mon Gerber und Stephan Eicher, ein «Zünd-
hölzli» anzuzünden. Auf die Flamme, die sich
daraus ergab, folgte eine Schweizer Tournee,
und die mündete wiederum im Studio. Das Re-
sultat sind 19 neu interpretierte Chansons von
ManiMatter.

Und als Zugabe feiern sie dann auch noch jenen
Mann, der beiNowkasMatter-Projekt ursprüng-
lichmit von der Partiewar: EndoAnaconda. Das
Quartett lässt den viel zu früh und unerwartet
verstorbenen Frontmann von Stiller Has mit
einer knalligen Funk-Version von «Z’nüni näh»
noch einmal hochleben. (red)

4 zugkultur.ch/nfZYDj

Roman Nowka’s Hot 3 &
Stephan Eicher spielen
Mani Matter
Fr 22. Dezember, 20 Uhr
Galvanik, Zug

MUSIK

Goldene Klänge
8
DEZ

Die Liebe zur barocken Musik und
zur historischen Aufführungspraxis
bildet eine gemeinsame Leiden-
schaft der Künstler:innen des En-

semble «Il suono d’oro». Die kammermusika-
lische Besetzung mit Streichquintett, Gesang,
Trompete und Orgel ermöglicht einen breiten
Ausdrucksbogen von intim und fein bis festlich-
strahlend und kraftvoll. Auch eine abwechs-
lungsreiche, sich kontrastierende Werkwahl ist
dem Ensemble, welches seit vielen Jahren ge-
meinsammusikalisch unterwegs ist, ein wichti-
ges Anliegen. Das Ensemble musiziert auf Inst-
rumenten in historischer Bauweise.

Zum diesjährigen Patrozinium der Marienkir-
che präsentiert Ihnen das Ensemble «Il suono
d’oro»weihnachtliche BarockmusikmitWerken
von Antonio Caldara, Georg Friedrich Händel,
Johann Sebastian Bach und anderen. (red)

4 zugkultur.ch/cnbiFK

Il suono d’oro – weihnacht-
liche Barockmusik
Fr 8. Dezember, 17 Uhr
Marienkirche, Unterägeri
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MUSIK

OMagnumMysterium
9
DEZ

10
DEZ

Der neue Dirigent Phi-
lipp Schmidlin hat für
das Weihnachtskonzert
des Chores Audite Nova

Zug ein Programm zusammengestellt, welches
sowohl lokal als auch international ausgerichtet
ist und eine musikalische Brücke zwischen Tra-
dition undModerne schlägt.
Im Zentrum des Konzerts steht «A Ceremony of
Carols», eines der bekanntesten Werke des eng-
lischen Komponisten Benjamin Britten. Das
Werk besteht aus elf Sätzen, in denen Britten
frühe englische Weihnachtslieder aus dem
14. und 16. Jahrhundert vertont. Ergänzt wird
das Programm von «Three Carols» des Zuger
Komponisten Carl Rütti, der in seinem Schaffen
massgeblich von der englischen Chormusik be-

einflusst wurde. Statt wie in der Originalfassung
vonRüttimit Bläserquintett, bringt der ChorAu-
dite Nova Zug eine Fassung für Chor und Harfe
zur Aufführung, denn auch Brittens Werk wird
von der Harfe begleitet. Es spielt die Zuger Har-
fenistin Praxedis Rütti. Sie wird das Konzert zu-
demmit zwei Solostücken bereichern.
Mit dem weihnachtlichen «O Magnum Myste-
rium» schliesst der Chor sein Konzert mit sanf-
ten Klängen, die innere Freude verbreiten. (red)

4 zugkultur.ch/sucJn9

Chor Audite Nova Zug –
A Ceremony of Carols
Sa 9. Dezember, 19.30 Uhr,
So 10. Dezember, 17 Uhr
Kirche St. Johannes, Zug

Heidi Maria Glössner als Grossmutter Nelly im Stück «Ich komme». (Bild PD)

THEATER

Drei Frauen verhandeln
3
DEZ

Im Zentrum der bitterbösen Komö-
die stehen drei Frauen einer Upper-
Class-Familie: Grossmutter Nelly,
einst ein Filmstar, die jetzt Resümee

zieht und nichts als Vergänglichkeit findet. Ihre
Tochter Gladys, ein lebensunfähiges Boomer-
Kind voller Groll. Und Adoptivtochter Charon-
ne, die für ihren Platz im Leben kämpft. Sie, von
der Mutter und ihren Adoptiveltern aufgegeben
undwegen ihrerHautfarbe diffamiert, bringt fri-
schenWind in das Dasein aller.
Im Stück werden Themen verhandelt, die weh-
tun: Rassismus, der allen das Leben zur Hölle
macht; das Alter, das in unserer Gesellschaft
einem Schiffbruch gleicht; oder die Familie,

nach der sich alle sehnen, obgleich sie die tiefs-
ten Abgründe birgt. Und die Frage, wem was
vererbt wird oder werden soll.
Das Stück entstand nach dem Roman von Em-
manuelle Bayamack-Tamundwird in einer Fas-
sung von Matter/Pergoletti und Ensemble auf-
geführt. (mmb)

4 zugkultur.ch/CVq6TS

Ich komme
So 3. Dezember, 17 Uhr
Theater im Burgbachkeller,
Zug

Heilmethode Humor. (Bild Julian Engels)

THEATER, LITERATUR

ZumWeinen
oder Lachen

15
DEZ

Es ist schwer, dieWelt ehrenamtlich
zu retten, wenn andere sie haupt-
beruflich zerstören. Deshalb hat
Eckart von Hirschhausen seine

Bühnenkarriere aufgegeben, um sich der Arbeit
seiner Stiftung «Gesunde Erde – gesunde Men-
schen» zu widmen. Für das Theater Casino Zug
macht er aber eine kleine Ausnahme und
kommt zu einem exklusiven Gastspiel.
In seinem neuen Buch «Mensch, Erde! Wir
könnten es so schön haben» widmet sich der
Mediziner und Kabarettist den grossen Fragen
der Gegenwart: Wie sieht die Ernährung der Zu-
kunft aus? Wie bekämpfen wir die Verschmut-
zung der Meere? Und wie lassen wir uns nicht
von Zukunftsangst lähmen, sondern packen die
Bewältigung der Krise mutig an? Hirschhausen
traf Visionäre und kluge Köpfe, um sich auf die
Suche nach guten Ideen für eine bessereWelt zu
machen und aufzuzeigen, was die globalen Kri-
sen für die Gesundheit von jedemEinzelnen von
uns bedeuten.
Eckart von Hirschhausen präsentiert sein Buch
in einer einmaligenMischung aus Lesung, Kaba-
rett und persönlichen Geschichten. Ein Abend
für Kopf, Herz und Zwerchfell.
Eine Ermutigung für alle, die verstanden haben:
Wir haben eine Jahrhundertaufgabe vor uns, für
die wir weniger als ein Jahrzehnt Zeit haben.
Darüber kann man verrückt werden, verzweifeln
– oder lachen! (red)

4 zugkultur.ch/BbK8Mp

Dr. Eckart von Hirschhau-
sen – Mensch, Erde! Wir
könnten es so schön haben
Fr 15. Dezember, 20 Uhr
Theater Casino, Zug
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Fr  1.  Flamenco | Jazz  ab 20 h 
Fyrabigkonzert 
LA DE TRIANA

So  3.  Theater  17 h
Ich Komme
Fr  8.  Konzert  20 h
WIMzug trifft WINKELzug
Sa  9.  Konzert  20 h  
Ambäck
RAUM

So  10.  Töggelitheater  14 & 15.30 h
Cie chamar  
bell clochette
ROBOT

Sa  16.  Kabarett  20 h
Christof Wolfisberg
ABSCHWEIFER

Mo  18.  Talk  20 h 
Heute ZUGast

Dezember

burgbachkeller.ch

10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
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Guido Baselgia –
Lichtstoff und Luftfarben

Veranstaltungen

Führungen jeweils 11.00 – 12.30 Uhr

So, 3. Dez. Guided Tour in English with Fabienne Loosli,
art historian, exhibition management

Kunst über Mittag 12.15 – 12.45Uhr

Di, 28.Nov. Zu seiner Reportagefotografie aus Osteuropa,
mit Friederike Balke

Di, 5. Dez. Zum Werkzyklus Light Fall, mit Alexandra Sattler

30.09. 2023 – 4.02. 2024
Kunsthaus Zug

Guido Baselgia, Piz Languard 2022, aus der Serie «Luftfarben»

Kulturbegeistert?Wir auch.

zugerzeitung.ch

Schon ab
CHF 1.–
im ersten
Monat
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Die Installation «Becoming Indigenous» gibt der Ausstellung ihren Namen. (Bild PD/ P. Jacomella) KUNST

Zwischen Ästhetik
und Konsumkritik

18
NOV

6
JAN

Patricia Jacomella ist mit dieser
Ausstellung ein grosserWurf gelun-
gen. Sie schafft es auf sinnliche, in-
telligente und ästhetisch überzeu-

gende Art, komplexe Themen wie Globalisierung und die
Technisierung unsererWelt darzustellen.
Der Galerieboden ist bedeckt mit Dutzenden der ikoni-
schen Zitronensaftfläschchen. Die verspielte Installation
«Becoming Indigenous» löst sowohl Assoziationen aus zu
Sommer, Frische undderwohltuendenWirkung vonZitro-
nensaft als auch zu industriell gefertigtem«Natursaft» und
Abfall. Die Fotoserie «Silfio» ist mit Hilfe von künstlicher
Intelligenz (KI) entstanden. Die Künstlerin fütterte die KI
mit Namen von ausgestorbenen Pflanzen kombiniert mit
Abbildungen exotischer Pflanzen. Silfio ist die erste Pflan-
ze, deren Aussterben, im 6. Jh. vor Chr., schriftlich doku-
mentiert wurde und die Fotoserie ein bewegender Ver-
such, zu retten, was nicht mehr zu retten ist. (mmb)

4 zugkultur.ch/peYHk3

Becoming Indigenous –
Einheimisch werden
bis 7. Januar 2024,
Mo, Do, Fr 14–18, Sa 10–16 Uhr
Galerie Billing Bild, Baar

Baar
GALERIE BILLING BILD
Becoming Indigenous –
Einheimisch werden
Bis 7. Januar 2024,
Mo, Do–Fr 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr

MÜLLER RAHMEN
Original-Werke von Miglena See-
berger, R. Kischel, Daniel Züsli
bis 29. Februar 2024,
Di–Sa 9–12 Uhr,
Di–Fr 14–18.30 Uhr

Cham
GEMEINDEHAUS MANDELHOF
Ausstellung im Gemeindehaus
Cham: Fotografie und Keramik
bis 6. Dezember, Mo–Fr

Zug
FISCHEREI-MUSEUM
Fischereimuseum Zug mit
Schaubrutanlage – auf Anfrage

FOTOFORUM ZUG /
GALERIE GOTTHARDSTRASSE
Patrick Hürlimann, Fotoausstellung
«Dragqueen Show»
bis 31. Dezember, 7–23 Uhr

FOTOFORUM ZUG
Manuel Studer: «Rayim-Bek»
bis 31. Dezember, 7–23 Uhr

GALERIE URS REICHLIN
M. S. Bastian / Isabelle L. –
«Pulps Paradies»
bis 13. Januar 2024,
Mi 10.15–18.15 Uhr,
Do 10.15–21 Uhr,
Fr 10.15–18.15 Uhr,
Sa 10.15–16.15 Uhr

KANTONALES VERWALTUNGS-
ZENTRUM 1
Ausstellung «Daniela Schön-
bächler – Quadrat im Oktagon»
bis 26. Januar 2024, Mo–Fr

GALERIE CARLA RENGGLI
Barbara Jäggi, Objekte – Monika
Kiss Horváth, Malerei
8. Dezember bis
27. Januar 2024,
Mi–Fr 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr,
17. Dezember, 11–17 Uhr

KUNSTHAUS ZUG
Guido Baselgia – Lichtstoff und
Luftfarben
bis 4. Februar 2024,
Di–Fr 12–18 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Guided Tour in English with
Fabienne Loosli:
So. 3. Dezember, 11 Uhr
Kunst über Mittag mit Alexandra
Sattler: Werkzyklus Light Fall:
Di, 5. Dezember, 12.15 Uhr

LAKESIDE GALLERY ZUG
Träume: Und Andere Realitäten
bis 2. Dezember,
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 13–16 Uhr

MUSEUM BURG ZUG
Dauerausstellung
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Alles in Ordnung? Geschichten
aus der Sammlung
bis 1. 9. 2024, Di–Fr 14–17 Uhr,
Sa–So 10–17 Uhr
Führung – Sonderausstellung
mit dem Ausstellungskurator:
So, 3. Dezember, 14 Uhr
Bitte stören! Dialog in der Werk-
statt II – Die Sammlung:
Do, 21. Dezember, 14 Uhr

SHEDHALLE ZUG
Designausstellung Auszug
2. Dezember, 10–20 Uhr
3. Dezember, 10–17 Uhr

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
Reise in die Vergangenheit
Di–So 14–17 Uhr
Taschenlampenführung für
Familien (ausgebucht):
Fr 1. Dezember, 19 Uhr
Fr 15. Dezember, 19 Uhr

Ausstellungen
Dezember

Folge uns
auf Instagram

Inserieren Sie im
Magazin
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Kunstwerk und Sinnbild

An dieser Stelle publiziert die Abteilung Kultur Stadt Zug
Beiträge zur städtischen Kulturförderung und Kulturvermittlung.

www.stadtzug.ch/kulturfoerderung

«d'Bauhütte», nahe der Kirche St. Oswald, ist ein Café für Begegnungen und Beratungen.
Ein Ort mit viel Herz, in dem Freiwillige Kuchen backen, Kaffee machen und für alle ein
offenes Ohr haben. Sinnbildlich für die Idee der Bauhütte ziert das städtische Kunstwerk
«Diamantherz» des Zuger Künstlers Markus Uhr die Frontfassade.

Ursprünglich als Werkstatt für Bild-
hauer und Steinmetze verwendet,
beherbergt die Bauhütte heute ein
Café für Beratung und Begegnung
ohne Konsumationszwang. Das öku-
menische Projekt der katholischen
Kirche Stadt Zug, der reformierten
Kirche Kanton Zug und der City Kir-
che Zug wird von der Projektleiterin
Sandra Heine und einem Team von
30 freiwilligen Mitarbeitenden be-
treut. Der 2018 renovierte, mit hellem
Holz ausgekleidete, lichtdurchflutete
Saal und der gepflegte Garten laden

nicht nur zum Verweilen ein, sondern kön-
nen auch zur kulturellen Nutzung oder für
private Anlässe gemietet werden.

«Diamantherz» als Dauerleihgabe
Vor zwei Jahren öffneten die Türen der
Bauhütte. Etwas später kam das Kunst-
werk dazu, das sinnbildlich für das Ange-
bot der Bauhütte steht: Die herzförmige
Lichtinstallation des Zuger Künstlers Mar-
kus Uhr. Als städtisches Kunstobjekt im
öffentlichen Raum soll das «Diamantherz»,
welches über dem Eingang des Gebäudes
befestigt ist, als Dauerleihgabe der Bau-

hütte zur Verfügung stehen. Das Werk
soll zwischen Bevölkerung, verschie-
denen kulturellen Einrichtungen, Zuger
Begegnungsorten und Kulturschaffen-
den wirken und auch der Bauhütte im
Sinne eines «Café mit Herz» zu mehr
Sichtbarkeit verhelfen.

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag von 9.30–16.30 Uhr

d‘Bauhütte, Kirchenstrasse 9, Zug
www.cafe-bauhuette.ch

Die Lichtinstallation «Diamantherz» von Markus Uhr soll als Dauerleihgabe der Bauhütte zur Verfügung stehen.
Bild: Alexandra Wey
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Severin Hofer schaut tief in die Kiste und fischt frische Geschichten heraus. (Bild PD) LITERATUR

Welche Geschichte
steckt in der Kiste?

16
DEZ

17
DEZ

Werhätte das gedacht? In einerKis-
te auf demHotzenhof schlummern
unzählige Geschichten. Wenn der
Erzähler Severin Hofer anklopft,

erwachen sie zum Leben und spähen neugierig über den
Kistenrand.Nach undnach purzeln sie heraus und bleiben
so lange, bis sie wieder müde werden. Eine Mitmach-Er-
zählung für die ganze Familie.
Die Kistengeschichten finden im Rahmen des grossen
Weihnachtsmarkts auf dem Hotzenhof in Deinikon statt.
Verschiedenste regionale Aussteller:innen aus demHand-
werks- und Foodbereich sowie Hofeigenes kann bestaunt
werden! An beiden Tagen hat die Hofküche geöffnet und
verwöhnt die Besucher:innen mit lokalen Köstlichkeiten.
EinWeihnachtsmarkt für Gross und Klein, für Stöberer:in-
nen, Geniesser:innen und vor allem auch für Geschichten-
hörer- und Erfinder:innen. (mmb)

4 zugkultur.ch/VJCpRT

Kistengeschichten auf dem
Hotzenhof
Sa 16. und So 17. Dezember,
jeweils 11.30, 13.30 und 15 Uhr
Hotzenhof, Deinikon/Baar

Fr 1. Dezember
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

BRAUCHTUM
Adväntskaländer bis 24. Dezember
Baar, ref. Kirche, Mo-Fr, 17–18 Uhr

THEATER
Aladdin – Weihnachtsvorstellung
Zug, Gewürzmühle, 17–18 Uhr

BRAUCHTUM
Lichterweg Baar Eröffnungsapéro
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 18.30 Uhr

Sa 2. Dezember
LITERATUR, MUSIK
Geschichtenzeit: 9.30/10.30 Uhr
Krabbelkonzert: 14/15.15 Uhr
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

BRAUCHTUM
Kirchenauszug St. Nikolaus
Zug, Kirche St. Oswald, 17.15 Uhr

So 3. Dezember
LITERATUR
Gschichte am Füür
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 17 Uhr

Mo 4. Dezember
MUSIK
Singen mit der International School
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 17 Uhr

Mi 6. Dezember
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9 Uhr

FILM, THEATER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

Sa 9. Dezember
LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 10/11 Uhr

BRAUCHTUM
De Samichlaus chonnt
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 17 Uhr

MUSIK,
Chor Vocal Emotions
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 18 Uhr

MUSIK
Weihnachtliches Xang-Gschänk
Cham, Langhuus, 20–21 Uhr

So 10. Dezember
BRAUCHTUM, LITERATUR
40 Jahre Zuger Märlisunntig
Zug, Altstadt, Museum Burg,
13.30 Uhr

THEATER
Sletschte Märlibuech
Zug, Theater Casino, 13.30/16 Uhr

THEATER
Cie chamar bell clochette – Robot
Zug, Burgbachkeller, 14/15.30 Uhr

MUSIK
Weihnachtliches Xang-Gschänk
Zug, Gewürzmühle, 17–18 Uhr

Di 12. Dezember
MUSIK
Chor Chorisma
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 19 Uhr

Mi 13. Dezember
THEATER
Reisetheater – «Aschenbrödel»
Unterägeri, Aegerihalle, 14 Uhr

MUSIK
Singen für Gross und Klein
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 18 Uhr

THEATER
Sletschte Märlibuech –
Zug, Theater Casino, 18 Uhr

Fr 15. Dezember
MUSIK
Magic Story
Zug, Gewürzmühle, 19–20 Uhr

THEATER
Eine fantastische Reise
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

Sa 16. Dezember
LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

BRAUCHTUM, LITERATUR
Kistengeschichten
Baar, Hotzenhof, 11.30/13.30/15 Uhr

THEATER
Eine fantastische Reise
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

So 17. Dezember
THEATER
Eine fantastische Reise
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

BRAUCHTUM, LITERATUR
Kistengeschichten
Baar, Hotzenhof, 11.30/13.30/15 Uhr

Mi 20. Dezember
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9 Uhr

Do 21. Dezember
GESCHICHTE, GESELLSCHAFT
Bitte stören
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

So 24. Dezember
MUSIK
Heidi feiert Weihnachten
Zug, Theater Casino, 14 Uhr

So 31. Dezember
MUSIK, THEATER
Hinterwäldler – Gold-Ruusch
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

Kinder
Dezember



2.
Klassik
Abo
Konzert

Jetzt
3er Abo
sichern!

Lena-Lisa Wüstendörfer Leitung
Claire Huangci Klavier

Werke von W.A. Mozart
und Beethoven

Tickets
zugersinfonietta.ch

So 17.12.2023, 17 Uhr
Theater Casino Zug

Sa 16.12.2023, 19.30 Uhr
Lorzensaal Cham

Jupiter

Foto: Silvio Maraini, Geflutete Kathedralen, Fernstallwald, Burgdorf, www.maraini.ch
Galerie Monika Wertheimer, Oberwil, BL, www.galeriewertheimer.ch

Der
Kulturpool
erreicht
879’515

kultur-
interessierte
Personen.

KULTURPOOL
Wer Kultur hat wirbt im

www.kulturpool.com
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Kulturblick Schule
Marianne Aepli, 57, Primarleh-
rerinMenzingen, Master cul-
tural & gender studies, Mitglied
derkantonalenKulturkomission

«Schulhauskultur, Kommunikationskultur
oder Streitkultur: Kultur wird an Schulen
durchgehend geschaffen, erprobt, verändert
und gelebt. Und die Schule ist ein Ort zum
Erlernen von Kulturfertigkeiten.
Wo gesellschaftlicheWerte übereinstim-
mend etabliert sind, bestehen Kulturen und
schaffen Verbindlichkeit, Humus für ge-
meinsames Leben. Kulturvermittlung an
Schulen geht darüber hinaus und setzt den
Fokus in den Bereichen der bildenden
Kunst, Musik, Literatur, dem Tanz, Theater,
dem Film, wo Kulturgeschichte oder Kunst-
schaffenmit der Lebenswirklichkeit der Kin-
der verbundenwerden.

Seit dem Sommer bin ich im Sabbatical als
Reisende in Skandinavien und erhalte Ein-
blicke in Kulturhäuser und Vermittlungs-
arbeiten. Es beeindruckt mich, dass trotz der
Verschiedenartigkeit der Themen die Um-
setzung überall ähnlich ist, den Kanton Zug
miteingeschlossen: Das passiert hochpro-
fessionell, mit viel pädagogischemWissen
undHerzblut. Kein stundenlangerMu-
seumsrundgang, kein Abfüllenmit Jahres-
zahlen oder Lexikonwissen. Kinder werden
in ihren Erfahrungswelten abgeholt und von
dort in eine verdichtete andereWelt geführt
und begleitet. Und sie werden zum kreativen
Handeln aufgefordert. Es sind immer wieder
Highlights, die tief gehen.

ImKriegsmuseum vonNarvik (Nor) war ich
gespannt, wie die Umsetzung für Schulklas-
sen aussehen könnte. ‹Wer Friedenwill,
muss Krieg verstehen›. Mit der Oberstufen-
klasse wird das eigene Verständnis von Ehre
diskutiert und aus der Ausstellung die Port-
räts zweier Soldaten im ZweitenWeltkrieg
gezeigt, die gegeneinander gekämpft haben
und in Narvik ums Leben kamen. Beide ha-
ben eine Ehrenmedaille bekommen, eine
britische und eine deutsche.
Lokale Geschichten, Ausstellungen und Auf-
führungen öffnen grosse Denk- undHand-
lungsräume. Die Schulkinder gehören dazu
undwerden Teil davon.

Fürmich als Lehrerin inMenzingen sind An-
gebote für die Schulklasse vor Ort besonders
attraktiv, denn die Finanzkultur bestimmt
mit. Der ÖV-Fahrpreis konkurriert in der
Waagschalemit demRadius der Schulreise.
Und daraus soll ja kein Kulturkampf ent-
stehen.»

Die Ordnung der Dinge aus der Sammlung wird in der neuen Ausstellung hinterfragt. (Bild PD)

GESCHICHTE

Auf der Spur von Din-
gen und Geschichten

2
NOV

1
SEPT

Das Museum Burg Zug
schafft Ordnung in seiner
neuen Sonderausstel-
lung «Alles in Ordnung?

Geschichten aus der Sammlung» und setzt da-
mit eben diese ins Zentrum. Nur knapp ein Pro-
zent der rund 50 000 Objekte aus der eigenen
Sammlung hat den willkürlichen Auswahlkrite-
rien des Ausstellungskurators standgehalten.
WelcheKriterien? Seine eben. Undwozu? Schon
sind wir mitten im eigentlichen Thema der An-
gebote für Schulklassen imMuseumBurg Zug.

Was sammelst du?
In unserer vonmateriellem Überfluss geprägten
Welt sammelt jeder von uns Dinge – bewusst
oder unbewusst. Während die einen vor allem
aus Leidenschaft sammeln, tun es andere von
Berufes wegen. All die Dinge oder «Schätze»
brauchen einen Aufbewahrungsort: Schubla-
den, Kisten und Behältnissen aller Art oder gar
Räumlichkeiten dienen dafür. Ist die Ordnung
wirklichnur das halbe Leben?Oder brauchenwir
sie in allenLebenslagen?Wir eignenunsmitDin-
gen die Welt an und der Kontext, in welchen wir
Dinge stellen, verleiht ihnen ihre Bedeutung.

Brücke zur Vergangenheit
Ordnen wir diese Dinge nicht, versinken wir im
Chaos und verlieren die Orientierung. Auch ein
Museum. Denn das Museum Burg Zug sammelt
all die Dinge mit ihren Bedeutungen und Ge-
schichten, die helfen, eine Brücke in die Vergan-
genheit zu bauen – zu erinnern.

Das Museum Burg Zug lädt Schüler:innen aller
Altersklassen mit stufengerechten Angeboten
ein, mit in den Sammelkosmos der Gedächtnis-
institution «Museum» einzutauchen. Spürna-
sen des 1. Zyklus begeben sich auf einen Detek-
tivtrail und erfahren spielerisch auf der Suche
nach dem Dieb, warum und was ein Museum
sammelt. Dabei lernen Schüler:innen die Viel-
falt der Sammlung, Objekte als Erinnerungsträ-
ger und Kriterien kennen, wie man die Fülle der
Dinge ordnen kann.
In Führungen und Workshops für Schulklassen
des Zyklus 2 und 3 bietet das Museum Burg Zug
weiter spannende Einblicke in die An- und Her-
ausforderungenmusealer Sammlungen und der
Fachleute, die mit den Sammlungsobjekten
arbeiten. Und last but not least, was fehlt dem
Museum in seiner Sammlung und warum?
(mmb)

4 zugkultur.ch/4xFkbk

Führung/Workshop – alles
in Ordnung? Geschichten
aus der Sammlung
Zyklus 1, 2, 3
Museum Burg Zug



AMT FÜR KULTUR DES KANTONS ZUG26

12 /23

K
U

N
S

T
S

A
M

M
LU

N
G

Monatlich informiert das Amt für Kultur des Kantons Zug auf dieser Seite über
Ausschreibungen, Projekte und unterstützte Veranstaltungen oder überlässt
die Seite Zuger Kunstschaffenden. Mehr Informationen unter www.zg.ch/kultur

KÜNSTLERISCHE BESPIELUNG
IN DER KANTONALEN VERWALTUNG

Die kantonale Kunstsammlung umfasst
rund 2000 Werke. Aktuell sind in den
Büros, Sitzungszimmern oder Empfangs-
räumen der kantonalen Verwaltung
1200 dieser Objekte ausgestellt.

In den 1970er Jahren hat der Kanton Zug
damit begonnen, Kunstschaffende
durch den Ankauf von Werken zu fördern.
Seit 1999 steht dafür jährlich ein Kredit von
90 000 Franken aus dem Lotteriefonds zur
Verfügung. Darin enthalten sind auch
die Kosten für Einrahmungen oder Mass-
nahmen für die Restaurierung und
Konservierung der Werke. Gesammelt
werden ausschliesslich Objekte von Zuger
Kunstschaffenden oder von Künstlerinnen
und Künstlern, die im Zuger Kulturleben
präsent sind.

Das abgebildete Werk von Barbara
Mühlefluh, welches in einem Pausen-
raum hängt, gehört zu der grossen Vielfalt
an Objekten, die zurzeit in den kantonalen
Räumlichkeiten ausgestellt sind.

Barbara Mühlefluh, Selbstporträt, Acryl auf Leinwand, 250,5 x 202,5 cm
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1
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 17 Uhr
Eröffnungsapéro: 18.30 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

KUNST
Helga Stähli – farbenprächtige
Leinwandbilder
Cham, Michèle Buhofer
Photoart, 17–21 Uhr

KINDER, THEATER
Aladdin – Weihnachtsvorstellung
Zug, Gewürzmühle, 17–18 Uhr

MUSIK
George & Jam
Zug, Bistro zum Pfauen, 19 Uhr

MUSIK
Gospelchor Feel the Spirit
Steinhausen, «Dreiklang», 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

2
Samstag

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30–10 Uhr

KINDER, KUNST
Eltern – Kind Kunst Workshop
GipsKunst + Malerei
Cham, Langhuus, 10–11.30 Uhr

KUNST
Designausstellung Auszug
Zug, Shedhalle, 10–20 Uhr

BRAUCHTUM, KUNST
Weihnachtsausstellung
Zug, Altstadthalle, 10–19 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10.30–11 Uhr

KUNST
Graf Jules Kunstausstellung
Rotkreuz, Graf Jules Kram mit
Charme, 13–18 Uhr

KINDER, LITERATUR
Krabbelkonzert
Zug, Bibliothek, 14/15.15 Uhr

MUSIK
Wiener Klassik
Zug, Kapelle Kollegium
St. Michael, 14–16.30 Uhr

MUSIK
De Wiehnacht entgäge
Cham, kath. Kirche Heiligkreuz,
16.30–17.45 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM
Kirchenauszug St. Nikolaus
Zug, kath. Kirche St. Oswald,
17.15–18 Uhr

MUSIK
Adventskonzert «Antique» –
Orchester Cham-Hünenberg
Hünenberg, kath. Kirche Heilig
Geist, 20–21.30 Uhr

THEATER
Sag niemals nie
Neuheim, Lindenhalle, 20 Uhr

MUSIK
Adventskonzert «Zuger Singlüüt»
und «Lusingando Chor Cham»
Zug, Kirche St. Oswald, 20 Uhr

3
Sonntag

MUSIK
Jodel-Messe
Baar, ref. Kirche Baar, 10 Uhr

KUNST
Designausstellung Auszug
Zug, Shedhalle, 10–17 Uhr

BRAUCHTUM, KUNST
Weihnachtsausstellung
Zug, Altstadthalle, 10–17 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Stubete des Jodlerklubs
Bärgbrünneli Menzingen
Menzingen, Vereinshaus, 11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Guided Tour in English
Zug, Kunsthaus, 11–12.30 Uhr

KUNST
Graf Jules Kunstausstellung
Rotkreuz, Graf Jules Kram mit
Charme, 13–18 Uhr

KUNST, MUSIK
Becoming Indigenous
Patricia Jacomella Bonola
Baar, Galerie Billing Bild, 14 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Kuratorenführung zur
Ausstellung
Zug, Museum Burg, 14–15 Uhr

MUSIK
Kammermusik
Menzingen, Klosterkirche, 16 Uhr

MUSIK
Musikschule Zug: Advents-
konzert
Zug, Kirche St. Johannes, 16 Uhr

MUSIK
Feldmusik Baar – Winterkonzert
Baar, Kirche St. Martin, 17 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr
Gschichte am Füür:
17 Uhr, Kapelle Heiligkreuz

MUSIK
Adventskonzert «Zuger-Singlüüt
und «Lusingando Chor Cham»
Cham, Kirche St. Jakob, 17 Uhr

MUSIK
Konzert Glory Singers
Cham, ref. Kirche, 17 Uhr

MUSIK
Dreiklangkonzert der Musik-
gesellschaft Steinhausen
Steinhausen, «Dreiklang», 17 Uhr

THEATER
Ich Komme
Zug, Burgbachkeller, 17 Uhr

4
Montag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr
Singen mit der International
School: Kapelle Heiligkreuz, 17 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

FILM, KINDER
Premiere Film «Hirtenreise ins
dritte Jahrtausend»
Zug, Seehof, 20 Uhr

5
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

BRAUCHTUM
Chlauseslä 2023
Unterägeri, 15–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

TANZ
Schwanensee – Ballett
Cham, Lorzensaal, 19 Uhr

KUNST
Art Talk im Brocki Zug mit Leila
Zug, Brockenhaus, 19.30 Uhr

6
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin,9 Uhr

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

FILM, KINDER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates mit Luzia
Stettler
Zug, Bibliothek, 18/20 Uhr

LITERATUR
Palimpsest: Reading the Bible
between the lines
Zug, Bibliothek, 18.30–19.30 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

MUSIK
Keynote Jazz: Sizzling Inn
Zug, Theater Casino, 19.45 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

7
Donnerstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates mit Luzia
Stettler
Zug, Bibliothek, 18/20 Uhr

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 18.45–19.45 Uhr

THEATER
Gerhard Polt und die Wellbrüder
ausm Biermoos – «Apropos»
Cham, Lorzensaal, 20 Uhr

MUSIK
Jam Session
Cham, Langhuus, 20–22 Uhr

THEATER
Sag niemals nie
Neuheim, Lindenhalle, 20 Uhr

MUSIK
Kommentierte Konzertreihe:
Musik verstehen – Sonne, Mond
und Sterne
Zug, Musikschule, 20 Uhr

MUSIK
Niente-Jazz Xmas Special
Konzert Duo Sossai-Perrin
Zug, Bar Niente, 20–22 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: meimuna
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

8
Freitag

KUNST
Ausstellung MiglenArt
Baar, Schwesternhaus, 11 Uhr

KUNST
Vernissage – Barbara Jäggi und
Monika Kiss Horvàth
Zug, Galerie Carla Renggli,
11–15 Uhr

THEATER
Sag niemals nie
Neuheim, Lindenhalle, 14 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

MUSIK
Ensemble «Il suono d’oro» –
«Weihnächtliche Barockmusik»
Unterägeri, kath. Marienkirche,
17–18.30 Uhr

Magazin
abonnieren

Veranstaltungen
Dezember



Sonderausstellung
«Alles in Ordnung? Geschichten aus der Sammlung»
2.11.2023 bis 1.9.2024
Dinge helfen uns beim Erinnern und Speichern von vielfältigem Wissen. Aber
welches Wissen soll ein Museum bewahren? Auf der Suche nach Antworten lässt
die Ausstellung zahlreiche Gegenstände aus der sonst verborgenen Museums-
sammlung ihre Geschichten erzählen. In ungewohnten Ensembles treffen die
Objekte aufeinander und öffnen neue Türen zur Vergangenheit.

Sonntag, 3. Dezember
14 h | CHF 10
Führung mit dem Ausstellungskurator
Erfahren Sie spannende Informationen im Rundgang mit dem Kurator durch die
Sonderausstellung «Alles in Ordnung? Geschichten aus der Sammlung».

Sonntag, 10. Dezember
13.30 h bis 17 h | Eintritt frei ab 13.30 h
Zuger Märlisunntig
Kommen Sie mit Ihren Kindern und lassen Sie sich von den zwei Märchenstuben
im Museum Burg Zug verzaubern. Informationen zur Veranstaltung unter:
www.maerlisunntig.ch

Sonntag, 17. Dezember
14 h | CHF 10
Ausstellung im Dialog I «Entsammeln»
Eine dialogische Führung mit David Etter, Sammlungskurator Museum Burg Zug,
und Simon Schweizer, Projektleiter Entsammlungsprojekt Regionalmuseum
Chüechlihus, Langnau

Donnerstag, 21. Dezember
14 h bis 17 h | CHF 10
Bitte stören! Dialog in der Werkstatt II – Die Sammlung
Gewinnen Sie Einblicke in die spannende und vielfältige Arbeit unserer Samm-
lungsfachleute. Fragen ausdrücklich erwünscht.

Wir freuen uns, Sie durch die Ausstellungen zu führen. Weitere Infos
und Online-Tickets finden Sie unter www.burgzug.ch

Eintritt frei bis 16 Jahre und an jedem ersten Mittwoch im Monat

Museum Burg Zug | Kirchenstrasse 11 | 6300 Zug | T 041 728 29 70
DI bis FR 14 h–17 h | SA und SO 10 h–17 h | MO geschlossen

Alles in
Ordnung?g?g

GESCHICHTEN
AUS DER SAMMLUNG

2.11.2023–1.9.2024

So macht Geschichte Freude!
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MUSIK
Jazz & Dine i de Höll
Baar, Rest. Höllgrotten, 18 Uhr

MUSIK
Bricks Bar: Figorowa Special
Zug, Industrie45, 20 Uhr

MUSIK
Klein, aber Bämm!
Überyou & Dr. Frost
Zug, Galvanik, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

9
Samstag

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 10/11 Uhr

KUNST
Ausstellung MiglenArt
Baar, Schwesternhaus, 11 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar –
De Samichlaus chonnt
Baar, Kapelle Heiligkreuz,
17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Chor Vocal Emotions
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 18 Uhr

FILM
Frauenkino
Zug, Industrie45, 18.30 Uhr

MUSIK
Chor Audite Nova Zug:
A Ceremony of Carols
Zug, Kirche St. Johannes, 19.30 Uhr

MUSIK
Kirchenkonzert Jodlerdoppel-
quartett Zug
Zug, Kirche Gut Hirt, 19.30 Uhr

THEATER
S’Rindlisbachers
Baar, Gemeindesaal, 20 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Big Band Zug – Christmas Show
Baar, Ziegelhütte, 20–22.30 Uhr

THEATER
Simon Enzler
Cham, Lorzensaal, 20–22.15 Uhr

KINDER, MUSIK
Weihnachtliches Xang-Gschänk
Cham, Langhuus, 20–21 Uhr

MUSIK
Ambäck – Raum
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

10
Sonntag

KUNST
Ausstellung MiglenArt
Baar, Schwesternhaus, 11 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
40 Jahre Zuger Märlisunntig
Zug, Zuger Altstadt, 13.30 Uhr

KINDER, THEATER
S’letschte Märlibuech
Zug, Theater Casino, 13.30 Uhr

KINDER, THEATER
Cie chamar bell clochette –
Robot
Zug, Burgbachkeller, 14 Uhr

BRAUCHTUM, GESCHICHTE
Zuger Märlisunntig
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

KUNST
Malen mit Roma Inderbitzin
Zug, Gewürzmühle, 14–17 Uhr

KINDER, THEATER
Cie chamar bell clochette –
Robot
Zug, Burgbachkeller, 15.30 Uhr

KINDER, THEATER
S’letschte Märlibuech
Zug, Theater Casino, 16 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

MUSIK
Adventskonzert
Rotkreuz, kath. Kirche, 17 Uhr

MUSIK
Gospelchor Tears of Joy
Adventskonzert 2023
Unterägeri, kath. Marienkirche,
17 Uhr

MUSIK
Chor Audite Nova Zug:
A Ceremony of Carols
Zug, Kirche St. Johannes, 17 Uhr

KINDER, MUSIK
Weihnachtliches Xang-Gschänk
Zug, Gewürzmühle, 17–18 Uhr

MUSIK
Paldauer Weihnachtskonzert
Cham, Lorzensaal, 18–21 Uhr

MUSIK
I Quattro – White Christmas
Unterägeri, Aegerihalle, 18 Uhr

11
Montag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

FILM
FLIZ: Ruäch-Eine Reise ins
jenische Europa mit Saalgästen
Zug, Kino Gotthard, 20–22 Uhr

12
Dienstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr
Chorisma:
19 Uhr, Kapelle Heiligkreuz

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

FILM, MULTIMEDIA
Anderswo in Afrika – wenig
haben, viel sein
Cham, Lorzensaal, 19.30–22 Uhr

MUSIK
Weihnachtskonzert
Zug, kath. Kirche St. Oswald,
19.30 Uhr

MUSIK
Weihnachten mit Marc Pircher
und Markus Wolfahrt
Baar, Rathus-Schüür, 20 Uhr

MUSIK
Merry Christmas with Heidi
Happy – Christmas Night
Zug, Chollerhalle, 20–21.30 Uhr

LITERATUR, THEATER
Satz&Pfeffer-Lesebühne: Aurel
Hassler, Judith Stadlin, Ahne,
Michael van Orsouw
Zug, Oswalds Eleven, 20–22 Uhr

13
Mittwoch

KINDER, THEATER
Reisetheater – «Aschenbrödel»
Unterägeri, Aegerihalle, 14 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr
Singen für Gross und Klein:
18 Uhr, Kapelle Heiligkreuz

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

KINDER, THEATER
Sletschte Märlibuech
Zug, Theater Casino, 18 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

GESCHICHTE
Musikgeschichte
Zug, Musikschule, 19.15 Uhr

MUSIK
Weihnachten mit Marc Pircher
und Markus Wolfahrt
Baar, Rathus-Schüür, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

14
Donnerstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates: Luzia Stettler
Zug, Bibliothek, 18/20Uhr

THEATER
Chomedy – Wort Arena
Cham, Lorzensaal, 20–22.15 Uhr

LITERATUR, MUSIK
Maria Greco und Veronika Hvalic
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

15
Freitag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

KUNST, MUSIK
Farbe-Klang-Wort – Maria
Hafner – ein Kind ist uns geboren
Zug, Musikschule, 19 Uhr

MUSIK, THEATER
Magic Story
Zug, Gewürzmühle, 19–20 Uhr

KINDER, THEATER
Eine fantastische Reise
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

THEATER
Dr. Eckart von Hirschhausen
Zug, Theater Casino, 20–22 Uhr

MUSIK
Sven Ivanic: Stilbruch
Zug, Galvanik, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

16
Samstag

KINDER, LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Kisten-Geschichten auf dem
Hotzenhof
Baar, Hof-Märcht Deinikon,
11.30/13.30/15 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

MUSIK
Adventskonzert Streicher
Hünenberg, Zentrum «Heinrich
von Hünenberg», 17–18 Uhr

KINDER, THEATER
Eine fantastische Reise
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

MUSIK
«Christmas Pop» Winterkonzert
Jugendorchester & Chor TheRed
Baar, Gemeindesaal, 19.30 Uhr

MUSIK
Zuger Sinfonietta: Jupiter
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

KINDER, THEATER
Christof Wolfisberg –
Abschweifer
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro:
The Sad Pumpkins
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

17
Sonntag

BRAUCHTUM, KINDER
Kisten-Geschichten auf dem
Hotzenhof
Baar, Hof-Märcht Deinikon,
11.30/13.30/15 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Alles in Ordnung? – Sonderaus-
stellung im Dialog
Zug, Museum Burg, 14–15 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

MUSIK
Adventskonzert Swing Classic
Big Band
Cham, Röhrliberg, 17–19 Uhr

MUSIK
Carmen – Konzertspektakel für
Blasorchester und Chor
Unterägeri, Aegerihalle, 17 Uhr

Folge uns
auf Instagram

Abonniere
unseren
Newsletter



CHRISTMAS

SAMSTAG, 09.12.
20 UHR ZIEGELHÜTTE BAAR

Tickets: bigbandzug.ch

2023

FEATURING

Tobias Carshey Sänger
Thomas Inglin Erzähler

SHOW

‚

Zug, 88.0 MHz
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KINDER, THEATER
Eine fantastische Reise
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

MUSIK
Zuger Sinfonietta: Jupiter
Zug, Theater Casino, 17 Uhr

LITERATUR, MUSIK
Ein Weihnachtslied – von Charles
Dickens
Zug, Gewürzmühle, 17 Uhr

18
Montag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

LITERATUR
Heute ZUGast
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

19
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

20
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, kath. Pfarrei St. Martin,
9–11 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

GESELLSCHAFT, LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

21
Donnerstag

GESCHICHTE, GESELLSCHAFT
Bitte Stören – Die Sammlung
hinter der Ausstellung
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

MUSIK, TANZ
Jazz live i de Braui: Chris Conz,
feat. Duke Seidmann
Baar, Rest. Brauerei, 20 Uhr

MUSIK
The Jackson Singers
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

22
Freitag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Adväntskaländer in der Kirche
Baar, ref. Kirche, 17–18 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

MUSIK
Roman Nowka’s Hot 3 & Stephan
Eicher spielen Mani Matter
Zug, Galvanik, 20 Uhr

MUSIK
Kapelle Gupfbuebä &
Jodelterzett Seetal
Zug, Rathaus Zug, 20–22 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

23
Samstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

24
Sonntag

KINDER, MUSIK
Heidi feiert Weihnachten – Sing-
spiel für die ganze Familie
Zug, Theater Casino, 14 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

25
Montag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

26
Dienstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

27
Mittwoch

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

28
Donnerstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

29
Freitag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde , 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.45 Uhr

30
Samstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

31
Sonntag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

LITERATUR
Gwürzi Slam feat. Zebrafanten
Zug, Gewürzmühle, 17–21 Uhr

KINDER, MUSIK
Hinterwäldler – Gold-Ruusch
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

Folge uns
auf Facebook

Mehr online:
www.zugkultur.ch



12|2023 –04|2024
Das Kulturangebot der
Einwohnergemeinden
Oberägeri und Unterägeri
in Zusammenarbeit
mit der AEGERIHALLE

DO 21. DEZEMBER
THE JACKSON SINGERS
«GOSPEL MAGIC»

MI 13. DEZEMBER
REISETHEATER
«ASCHENBRÖDEL»

SA 20. JANUAR
ATELIERBESUCH SUSSI HODEL

SO 7. JANUAR
NEUJAHRSKONZERT
ORCHESTER LIECHTENSTEIN-WERDENBERG

SO 28. JANUAR
JULIAN VON FLÜE TRIO
«DUR D’ALTSTADT»

SA 2. MÄRZ
COMEDIA ZAP
«ZEITLUPE»

SO 17. MÄRZ
KINDERMUSICAL
«PUMUCKL»

FR 22. MÄRZ
ADRIAN STERN
«BUBBLE»

SA 23. MÄRZ
HEIMWEH
«FREUD AM LÄBE»

FR 8. DEZEMBER
ENSEMBLE IL SUONO D’ORO
«WEIHNÄCHTLICHE BAROCKMUSIK»

FR 12. APRIL
SINA, BÄNZ FRIEDLI & RALF SCHLATTER
«SONGS UND GSCHICHTÄ»

Informationen zu den Events und zum Vorverkauf finden Sie unter kulturaegeri.ch



Eure Projektideen könnt ihr bis zum 18. Februar 2024 als Gesuch bei der
Stadt einreichen. Eine Jury wählt im Anschluss die Projekte aus, die finan-
ziell unterstützt werden.

Mehr Informationen zur Anmeldung und den genauen Teilnahmebedingun-
gen findet ihr via QR-Code oder unter www.stadtzug.ch/tandem.

Dichten im Bücherladen, komponieren im Brautmodengeschäft, Theater-
proben im Spielwarenladen, podcasten aus der Parfümerie, ...

Die Stadt Zug sucht erneut Teams aus Kulturschaffenden und Läden der
Zuger Innenstadt. Als Tandem stellt ihr euer Kulturschaffen und den Zuger
Detailhandel in den Fokus. Dazu gestaltet ihr einen Teil der Ladenfläche
vom 1. bis zum 29. Juni 2024 zum Atelier- oder Proberaum um und erhaltet
so direkten Zugang zum Publikum.

Ideen?

Teilnehmen!

Kontakt
Abteilung Kultur
058 728 90 50

kultur@stadtzug.ch

Fachstelle Stadtentwicklung
058 728 90 80

stadtentwicklung@stadtzug.ch

TANDEM – ZUGER
GESCHÄFTE WERDEN ZUM
ATELIER UND PROBERAUM

JETZT BEWERBEN!

Ein gedrucktes Programm und Tickets können
auch im Gemeindebüro Baar an der Rathaus-
strasse 6 bezogen werden (nur Kartenzahlung).

DO. 14. DEZEMBER 2023, 20.15 UHR
Literatur, Musik

MARIA GRECO/VERONIKA HVALIC –
EIN WEIHNACHTSLIED

DO. 18. JANUAR 2024, 20.15 UHR
Satirische Jahresdiagnose

SCHLUSS DAMIT!

MO. 1. JANUAR 2024, 17.00 UHR
Gemeindesaal. Neujahrskonzert

«ÄCHT ÄNTLIBUECH»

PROGRAMM UND VORVERKAUF
(ab 5. Dezember 2023)

WWW.RATHUS-SCHÜÜR.CH

DO. 25. JANUAR 2024, 9.00 UHR
Donschtig-Träff. Vortrag mit Fotoshow

CHRISTIAN H. HILDEBRAND – ÄTHIOPIEN
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Raus
aus der
Region
Kultur endet nicht an den
Kantonsgrenzen. Hier fin-
den sich Monatstipps der
Kulturmagazine von Aarau,
Basel, Bern, Luzern, Olten,
St. Gallen, Vaduz und
Winterthur.

4 kulturpool.com

Kultursplitter

AARAU
Ich-Optimierung
Wenn wir wirklich wollen, dann
stehen uns alle Türen offen – so
das Mantra vieler selbst er-
nannter Therapeut:innen, die
für gutes Geld sogenannte Coa-
chings anbieten. In ihrer Insze-
nierung «Yes! Yes! Yes!» gehen
Corinne Maier und Ntando Cele
der Frage nach, wie das Bedürf-
nis nach Selbstoptimierung zu
einem millionenschweren Busi-
ness werden konnte. Doch sind
wir wirklich alleine dafür ver-
antwortlich, wie gut es uns
geht? Die beiden Vorstellungen
am 11. und 12. Januar in der Al-
ten Reithalle liefern mögliche
Antworten. Ab 16 Jahren.

4 buehne-aarau.ch

Yes! Yes! Yes!
Do/Fr 11./12. Januar, 20 Uhr
Alte Reithalle, Aarau

BERN
Dada à gogo
Hanna Höch zerstückelte die
Wirklichkeit und setzte sie neu
zusammen. «Montierte Welten»
heisst die Schau im Zentrum
Paul Klee, die ihre Collagen
neben Kunst von Max Ernst
oder Man Ray stellt. Die Dadais-
tin und Malerin gilt als Miterfin-
derin der Fotomontage. Höch
eignete sich Bilder aus den
Massenmedien an und kombi-
nierte sie neu, um die Populär-
kultur, die Versäumnisse der
Weimarer Republik oder die ge-
sellschaftlichen Rollen der Frau
zu kritisieren.
Bild: Hannah Höch/ Pro Litteris

4 zpk.org

Hannah Höch –
Montierte Welten
Bis So 25. Februar 2023
Zentrum Paul Klee, Bern

BALZERS
20 Jahre Schlösslekeller
Das Kleintheater Schlösslekel-
ler in Vaduz feiert in der Saison
2023/24 sein 20-Jahr-Jubiläum
und lädt ein zum Jubiläumsan-
lass mit Gerhard Polt & den
Well-Brüdern ausm Biermoos,
die damals bei der Gründung
des Kleintheaters die Paten-
schaft übernommen und den
Schlösslekeller über all die Jah-
re begleitet und immer wieder
mit Auftritten in Liechtenstein
beehrt haben.

4 schloesslekeller.li

Schlösslekeller – Jubiläums-
anlass
Mi 6. Dezember, 20 Uhr
Gemeindesaal, Balzers

ST. GALLEN
St. Galler Kunst Schaffen
Die Kulturförderung zeigt aktu-
elle Werke von städtischen
Kunstschaffenden: Tine Edel ex-
perimentiert mit Fotopapier
und gibt ohne Kamera Bilder
wieder. Das GAFFA-Kollektiv
zeigt eine Installation mit ihren
Fanzines. Andy Guhl erforscht
das Innen- und Eigenleben
elektronischer Geräte. Marlies
Pekarek untersucht den Kult
um religiöse und historische
Gestalten ebenso wie Volkskul-
tur und Kitsch. Und Herbert
Weber untersucht seit über
zehn Jahren das Medium Foto-
grafie, indem er die Bildfläche
als Bühne selber bespielt.

4 stadt.sg.ch

(5=8) * 2
Bis So 10. Dezember
Architekturforum Ost-
schweiz, St. Gallen

BEROMÜNSTER
Kein Platz für Klischees
Die Ausstellung I legt den Fokus
auf die Verletzung des Men-
schen durch Stereotype und
deckt diese am Beispiel der «In-
dianer»-Klischees auf. Das Mu-
seum zeigt mit Fotografien von
Kali Spitzer sowie Installationen
von Stephan Wittmer und Si-
mon Meyer sowohl die Sicht
einer indigenen queeren Foto-
grafin als auch jene von zwei
Schweizer Künstlern auf das
Thema.
Anhand der Ausstellung «Inni-
noo» zeigt das Museum Nienet-
wil auf, dass Klischees in einer
wirklich menschlichen Welt kei-
nen Platz mehr haben und dass
auch wir selbst uns ihnen stel-
len müssen.

4 nienetwil.ch

Inninoo
Bis So 30. Juni 2024
Museum Nienetwil, Bero-
münster

FRAUENFELD
Restauriert und remastered
Ein Schatz von zwölf einzigarti-
gen Kinoperlen ist wieder der
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht worden. Alle Werke des
Frauenfelder Filmemachers
Friedrich Kappeler (1949–
2022), vom 4-minütigen Anima-
tionsfilm «Es Hundeläbe» (1972)
bis zu seinem letzten grossen
Kinofilm «Gerhard Meier – Das
Wolkenschattenboot» (2007)
sind restauriert und digitalisiert
worden. Wo immer möglich
wurde dabei auf die Original-
negative zurückgegriffen.
Bild: Simone Kappeler

4 cinemaluna.ch

Friedrich Kappeler –
Retrospektive
Bis Mi 13. Dezember
Cinema Luna, Frauenfeld

WINTERTHUR
Ein Lob auf die Unvollkommenheit
In den dunklen Zeiten zwang-
hafter Selbstoptimierung ist es
doch eigentlich ein Segen,
wenn Dinge so unperfekt, lä-
diert und verbraucht bleiben
dürfen, wie sie sind. Auch wenn
vielleicht nur für diese eine
Ausstellung im Gewerbemu-
seum, in der allerlei Gegenstän-
de zu finden sind, die sich skep-
tisch der Idee von Perfektion
entgegenstellen. Wie wirkt sich
ein Mangel positiv auf ein Ob-
jekt aus? Ist die negative Wer-
tung eines Produktionsfehlers
legitim?

4 gewerbemuseum.ch

Perfectly Imperfect –
Makel, Mankos und Defekte
Bis So 24. Mai 2024
Gewerbemuseum, Winter-
thur
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22. November 2023, 20:37 Uhr. Zebrafanten Poetry Slam Show in der Chicago Musik & Bar Lounge.

Thierry Burgherr
Thierry Burgherr (1959) bietet Port-
rait- und Architektur-Fotografie an
und betreibt sein Studio in Linden-
cham.

4 www.thierryb.ch



DEMNÄCHST AUF DER BÜHNE

Samstag LOTTOMATCH
01.12 Männerriege TV Cham
19:30 Platzreservation auf www.eventfrog.ch

Dienstag SCHWANENSEE
05.12 International Classical Ballet of Ukraine
19:00 Zetia Event / Tickets: ticketcorner.ch

Donnerstag GERHARD POLT und die Wellbrüder

07.12 Ein „Bairischer Abend“ der besonderen Art
20:00 Kein und Aber AG / Tickets: ticketcorner.ch

Freitag CHAMER WIEHNACHTMÄRT
08.12 auf dem Dorf- und Kirchplatz
12:00 - 19:00 mit Beizli im Lorzensaal

Samstag SIMON ENZLER
09.12 „brenzlig“
20:00 Tickets: ticketcorner.ch

Sonntag DIE PALDAUER
10.12 Weihnachtskonzert
18:00 Tickets: ticketcorner.ch

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
12.12 Anderswo in Afrika
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Donnerstag CHOMEDY - WORTARENA
14.12 Jane Mumford, Gülsha, Cenk
20:00 Tickets: ticketcorner.ch oder chomedy.ch

Samstag ZUGER SINFONIETTA 2. ABO-KONZERT
16.12 Jupiter mit Wüstendörfer & Huangci
19:30 Tickets: zugersinfonietta.ch

Sonntag WIENACHTSMÄRLI
24.12 Chasperli & Andreas Sommer
14:30 Präsentiert von Cham Tourismus

2024
Sonntag VERI - „RÜCK-BLICK 2023“
07.01.24 Ein kabarettistisches Resümee
19:00 Tickets: ticketcorner.ch

Freitag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
12.01.24 Suche nach Utopia
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Montag REINHOLD MESSNER LIVE
15.01.24 Sturm am Manaslu
20:00 Tickets: ticketcorner.ch

Dienstag ABBA GOLD - THE CONCERT SHOW
23.01.24 #Time of your Life - Tournee 2024
19:30 Tickets: ticketcorner.ch

Freitag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
23.02.24 Namibia
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
05.03.24 Jäger und Sammler
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

SIMON ENZLER
„BRENZLIG“
Samstag, 9. November 2023 / 20:00 Uhr

Der Appenzeller Kabarettist im neuen Programm «brenzlig»!
Scharfes Kabarett im Appenzeller Dialekt: Simon Enzler‘s neues
Programm „brenzlig“ thematisiert hohe Energiepreise, Laub-
bläser, Fremdsprachen als Berufswünsche, Überlebensbunker
und die Entbehrung von Zugaben - brenzlige Zeiten

JUPITER
ZUGER SINFONIETTA - 2. ABO-KONZERT
Samstag, 16. Dezember 2023, 19:30 Uhr

Die Dirigentin Lena-Lisa Wüstendörfer und die Pianistin Claire
Huangci präsentieren Beethovens Klavierkonzert Nr. 2 in einem
leidenschaftlichen Auftritt. Mozart‘s „Jupiter“-Sinfonie und die
„kleine NachtMusick“ verbinden Eingängigkeit und Perfektion,
nach den Ratschlägen für gelungene Musik: kurz, leicht, popu-
lär und gründlich gesetzt.

GERHARD POLT
UND DIE WELL-BRÜDER AUS‘M BIERMOOS
Donnerstag, 7. Dezember 2023 / 20:00 Uhr

Gerhard Polt und die Wellbrüder bieten einen unterhaltsamen
„Bairischen Abend“ jenseits der Klischees von Weisswurst und
Bierseligkeit. Virtuoses Feuerwehrhaus trifft auf bairischen Rap,
herzergreifender Jodler auf rustikalen Tanz – in der Tradition
der Biermösl Blosn mit vertrauter Musik und satirisch-scharfen
Dialekttexten.

WWW.LORZENSAAL.CH/BESUCHEN




